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1I~ 1OS2 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. ~'9IJ 

1976 -07- 01 

der Abgeordneten HUBER 

und Genossen 

an den Bundesmil''li3ter für Verkehr 

betreffenc die Sanierung der schienen2leichen Bahnübersetzuna 

Lienz/Tristacher Straße 

1971 hat der Bundesminister für Verkehr in einer Anfrageheant­

wortung mitgeteilt, c1aß die Befestigung der Straßenfahrbahn 

im Kreuzungsbereich der Tristacher Straße mit Betonplatten be­

reits in das Bauproqrarr~ 1972 aufaenommen werde. 

Die Entscheidungswar zum damaligen Zeitpunkt noch davon abhähgig, 

ob sich die Straßenverwaltung für eine schienenfreie Lösung ent­

scheiden würde oBer ob der schienengleiche Bahnübergang weiter 

bestehen bleiben sollte. 

Inzwischen hat sich auf Grund cer Gutachten der Gemeinderat der 
" 

Stadt Lienzdafür ausqesprochen, den sch~nenqleichen Bahnüber-

gang zu erhalten und künftig einen Teil der Lavanter Landes­

straße in den Bereich östlich des Bahnhofes Lienz zu verlegen. 

Bis zum Ausbau dieser Entlastungsstraße führt aher noch der ge­

*arnt~Verkehr zu bzwo von den Siedlungs- und Erholun9sgebieten 

südlich der Drau über diese Bahnübersetzung. 

Dadurch hat si~h auch der ohnehin schon sanierungsbedürftige Zu­

stand der Kreuzung mit Holzausbohlung noch weiter verschlechtert, 

sodaß die Verkehrsverhältnisse im Bereiche des Ba~nüberaanges 

als katastrophal und für die Verkehrsteilnehmer unzumut:har 

bezeichnet werden müssen. Vor allem wird l~er Niveauunterschied 
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zvlischen den alten Bohlen und den Gleisen iInmer größer, sodaß 

besoncers Benützer einsouriger Fahrzeu~e aefährdet erscheinen. 

Der Landeshauptmann von Tirol hat bescheicInä.ßig eHe eisenbahn­

rechtliche Baugenehmigung sowie die eisenhahnrechtliche Betriebs­

hevJilliqulJg für eie '!erbreiterung der Lavanter IJandesstraße im 

Bereiche der Eisenbahnkreuzunq Km 268,876 der ~BB-Strecke Blei­

burg - Innichen erteilt. 

2 Gleise sind im Jahre 1974 probeweise schon mit einer Beton­

ausbohlung versehen. Wegen der Dringlichkeit cer Sanierung des 

verkehrsgefährcenden Zustances hat die Stadtaemeince Lienz auch 

an die Bundesbahndirektion Villach den Antraa aestellt, ent­

sprechend der Zu~age des Bundesministeriuros für Verkehr die 

Stahlbetonau~bohlung der restlichen 4 Gleise in das Baupro­

~ramrn 1976/77 aufzunehmen und ourchzufUhr.en. 

Die ünterfertigtenAbqeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Verkehr folgende 

A n fra a e: 

Ist die Sanierung des oben zitierten Kreuzunasbereiches durch 

Verhreiterung des schienengleichen Uhergan~es bzw~ durch die 

Ausbohlung mit, St.ahlbetonplatten in das' Baut)!:'or:'ra.--nm für den 

Zeitraum 1976/77 aufgenommen worden bzw. vlann ist mit der 1n­

angriffZ'lahme dies':r baulichen Verbesserunasmaßnahmen zu rechnen? 
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